
III. DIE NEUERE GESCHICHTE
1517—1871.

1. Von der Reformation 1517 bis auf den westfälischen Frieden 1648
und die Selbstregierung Ludwigs 14, 1661.

2. Bis auf den Tod Friedrichs des Gr ofsen 1786 und die französische
Revolution 1789.

3. Bis zur Wiederaufrichtung des deutschen Reiches 1871.

1. Von der Reformation 1517 bis auf den west¬
fälischen Frieden 1648 und die Selbstregierung

Ludwigs 14, 1661.

1517 Okt. 31. D. Martin Luthexs Thesen gegen daa_Ablafs-
—~ Leo 1(T TTnrfiirst Friedrich der Weise von

Sachsen (7 1525).
1519 | K. Max; sem~Enkel Karl 5 wird Kaiser. Übermacht

der spanischen Monarchie. — Ferdinand Cortez in Mexico.
Ulrich Zwingli Reformator zu Zürich.

1 59 I Luther vor de mR eich stage zu ^oriHS (18 April),
Erneuerung der’italienisch-burgundischen Kriege (—1559).
Sultan Suleiman 2 erobert Belgrad und Rhodos.
Gustav Wasa befreit Schweden von den Dänen.

1523 Franz von Sickingen und Ulrich von Hutten -J-.

1525 Schlacht bei Pavia. König Franz 1 gefangen.
Bauernkrieg in Deutschland. Thomas Münzer.
Herzogtum Preufsen unter Albrecht von Brandenburg.

1526 Niederlage der Ungarn vor den Türken bei Mohacz. Ferdi¬
nand v. Österreich wird König von Böhmen und Ungarn.

1527 Rom von den Kaiserlichen erstürmt; Karl von Bourbon f.
P. Clemens 7 gefangen. — Andr. Doria, Doge von Genua.

1529 die Lutheraner protestieren auf dem Reichstage zu
Speier gegen ~die Beschlüsse der Mehrheit (19 April).

Sultan Suleiman belagert Wien.

1530 Kaiserkrönung zu Bologna. — Reichstag zu Augsburg:
augsburgische Konfession der Protestanten (25
Juni). Phil. Melanchthon. Kurfürst Johann der Bestän¬
dige von Sachsen (f 1532).


